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Technologie als Ersatz für 
Unterrichtswerkzeuge 
ohne funktionale 
Änderungen

 
 

 
 

Einbeziehung von 
externen Expert(inn)en

 
 

 
  

Vergleich zwischen 
Mensch und Maschine

Alte Sprachen - Latein und Griechisch 

Lernen mit digitalen Medien



Texterschließung/Textwiedergabe

Texterschließung/Textwiedergabe

Texterschließung/Textwiedergabe

Den Gedankengang des Textes als Mindmap grafisch 
darstellen.



  

BBiologie 

  
Beispiele für den Einsatz digitaler Medien 

   
 

 

 

im Kontext der Fachanforderungen



  

BBiologie 
KOMPETENZBEREICHE  ARBEITSMÖGLICHKEITEN  IM FACH  BEISPIELE  

SUCHEN,   
VERARBEITEN  
UND  
AUFBEWAHREN 

Suchbegriffe formulieren

Aktuelle Forschungsergebnisse suchen und 
verarbeiten
Digitale Lernangebote im Netz nutzen
Animationsfilme zu naturwissenschaftlichen 
Themen ansehen 
Aktuelle Umweltdaten im Netz suchen 

Online-Lexika und Fachzeitschriften nutzen und dort gezielt 
nach spezifischen fachlichen Inhalten suchen.
Tutorielles im Netz nutzen, um Fachwissen zu erwerben.
Digitale Angebote von Schulbuch-Verlagen nutzen.
Fakten auf Web-Seiten von Umweltorganisationen 
recherchieren.
Fakten zu Umweltdaten auf den Seiten der Landesregierungen
und der Bundesregierung recherchieren.

KOMMUNIZIEREN 
UUND  
KOOPERIEREN 

Erstellten von digitalen Lernprodukten in einer 
Cloud, auf Lernplattformen speichern und mit 
anderen teilen und bearbeiten 

Cloud-Dienste und Lernplattformen aktive zum Lernen
einsetzen und die eigenen Dateien dort verwalten und 
austauschen.
Arbeitsprozesse interaktiv mit Apps gestalten.
Daten in unterschiedlicher Art und Weise erfassen und 
austauchen.

Digitale organisierte Exkursionen durchführen

Software zum Austausch von Informationen 
und zum gemeinsamen Bearbeiten von 
Lernprodukten nutzen

Informationsverarbeitung mit QR-Codes
PRODUZIEREN 
UND  
PRÄSENTIEREN 

Texte produzieren, Erstellen einer vernetzten 
Präsentation, Daten sammeln, aufarbeiten und 

Grafiken bearbeiten und selbst erstellen
Organismen bestimmen
Lehrvideos herstellen
A0-Plakate ausdrucken
Umweltdaten mit Apps erfassen

Textverarbeitung, Präsentationsprogramme, 
Tabellenkalkulation aktiv im Lernprozesse nutzen und kreativ 
einsetzen.
Unterschiedliche Apps nutzen und damit digitale Lernprodukte 

Neuartige Anwendungen im Netz suchen, beurteilen und 
anwenden.

SCHÜTZEN UND SSICHER 
AAGIEREN 

Risiken und Gefahren in digitalen 
Umgebungen erkennen: Datenschutz,
Suchtgefahren, Gesundheitsrisiken

Umweltauswirkungen
App zur Förderung der Gesundheit

Schutz der Privatsphäre, Umgang mit Mobbing in sozialen 
Netzwerken beachten.
Suchtgefahr durch Medienkonsum (Spielsucht) bei Jungen und 
Mädchen, Bewegungsmangel, Schutz der Augen und der 
Ohren kennen und beachten.
Ökobilanz der Nutzung digitaler Medien (Entsorgung, 
Energiebedarf, Papierverbrauch) beachten.
Apps zur Ernährungsberatung und körperlichen Fitness
beurteilen und persönlich nutzen.

PROBLEMLÖSEN 
UND HANDELN  

Kommunikationssysteme nutzen, um 
Arbeitsprozesse abzusprechen
Digitale Medien beim Experimentieren 
einsetzen
Digitale Arbeitsergebnisse in einer Cloud 
speichern und von unterschiedlichen 
Endgeräten abrufen

strukturieren
Organismen abbilden, digitale Herbarien 
anfertigen
Karteikarten zum Lernen von Fachbegriffen

Smartphones und Tablets zur Dokumentation von 
Experimenten nutzen.

organisieren.

und veranschaulichen.

Smartphones, Kameras, Scanner zum Digitalisieren von Daten 
nutzen.

Karteikarten-Lernsysteme zum Lernen selbst erstellen und 
gemeinsam nutzen.

ANALYSIEREN 
UUND  
REFLEKTIEREN 

Web-Seiten mit Bezug zu biologischen 
Inhalten reflektieren und bewerten

Web-Seiten bezüglich der Richtigkeit der biologischen 
Aussagen und der Zielsetzung reflektieren und bewerten. 
Die gesundheitlichen Schäden durch Bewegungsmangel, das 
Suchtrisiko und die Auswirkungen auf Sozialkontakte durch die 
übermäßige Nutzung digitaler Medien abschätzen und 
bewerten können.

    Nutzung von Online-Lexika

in Diagrammform darstellen

erstellen und präsentieren.

Inhalte auf ihre Richtigkeit hin überprüfen

Auswertung und Demonstration von Daten mithilfe von Apps

Fachliche Zusammenhänge mithilfe von Apps strukturieren

Fachinhalte in Mindmaps und Concept-Maps

Risiken digitaler Medien einschätzen können



 

CChemie 

Beispiele für den Einsatz digitaler Medien  
im Kontext der Fachanforderungen 

 

 Digitale Darstellungen von Modellen im sub-
mikroskopischen Bereich zur Beschreibung und 
Erklärung von Teilchen, Atomvorstellungen und 
Veränderungen (Aggregatzustandsänderungen, 
chem. Reaktionen etc.) nutzen  

 Energieverläufe bei chemischen Reaktionen 
mithilfe digitaler Darstellungen erklären 

 

 Untersuchungsdesigns mit Einsatz digitaler Me-
dien und Instrumente entwerfen 

 Digitale Mess- und Laborgeräte einsetzen und 
gewonnene Daten auswerten 

 Gewonnene Daten nutzen, um das gewählte De-
sign kritisch zu überprüfen und zu optimieren 

 Digitale Darstellungen von Modellen zur Erklä- 
 Chemische 
Reaktionen 
mithilfe digi-
taler Darstel-
lungen be-
schreiben und 
erklären 

 chemisches Fachwissen systema-
tisch aufbauen 

 Phänomene, Begriffe und Gesetz-
mäßigkeiten den Basiskonzepten 
zuordnen 

 Anwendung von Fachwissen zur 
Bearbeitung  
fachlicher Auf- 
gaben und  
Probleme 

 Naturwissenschaftliche Denk- und 
Arbeitsweisen erkennen und an-
wenden 

 Untersuchungsmethoden, Modelle 
und Theorien nutzen 

 fachbezogene Lösungsstrate- 
                                gien entwickeln 

 die Bedeutung 
von Experimen-
ten, Modellen 
und Theorien er-
fassen 

 

rung experi-
menteller Be-
funde auswäh-
len und anwen-
den 

 

 
 Fachbezogene 
Informationen 
aus geeigne-
ten digitalen 
Quellen aus-
wählen 

 Informations- 
quellen kritisch  
auswählen 

 Informationen  
sach- und fach- 
bezogen erschließen 

 sachgerecht argumentieren 
 Fachsprache kompetent nutzen 
 Präsentationsformen adressaten-

gerecht auswählen und verwenden 

 die gesellschaftli-
che Bedeutung 
der Chemie und 
der Naturwissen-
schaften erfassen 

 Sachverhalte in verschiedenen 
Kontexten sachgerecht beurteilen 

 Kenntnisse nutzen, um reflektierte 
Entscheidungen zu treffen    

 Informationen 
digitaler Quel-
len zu Themen 
mit chemisch 
relevanten In-
halten kritisch 
beurteilen und 
Handlungsopti-
onen ableiten 

 Die Qualität der digitalen Informationsquelle 
beurteilen 

 Symbole, Diagramme, Formeln und Reaktions-
schemata mithilfe digitaler Medien darstellen 

 Geeignete Präsentationsformen auswählen 

 Gefahren in der digitalen Umgebung kritisch re-
flektieren 

o Schutz der Persönlichkeitsrechte 
o Suchtgefahren 
o Gesundheitsrisiken 
o Umweltbelastungen 

 

 

 

 

  

Kommunikation

Erkenntnis-
gewinnung

Umgang 
mit 

Fachwissen

Bewertung
• 



  
 

KOMPETENZBEREICHE  ARBEITSMÖGLICHKEITEN  IM FACH  
 

BEISPIELE  

SUCHEN,   
VERARBEITEN  
UND  
AUFBEWAHREN 

Arbeits- und Suchinteressen klären und festlegen 
Suchstrategien nutzen und weiterentwickeln 
In verschiedenen digitalen Umgebungen suchen 
Relevante Quellen identifizieren und zusammenführen 

 
Informationsquellen analysieren und kritisch bewerten 
Informationen und Daten sicher speichern, wiederfinden und 
von verschiedenen Orten abrufen  
Informationen und Daten zusammenfassen, organisieren und 
strukturiert aufbewahren 

Informationen suchen, analysieren, interpretieren und be-
werten:  
Denkmodelle, Reaktionsmechanismen, virtuelle Experi-
mente 

 
Darstellungen zum Aufstellen von Reaktionsschemata 
Einsatz von Zeichenprogrammen für Geräte  
Einsatz von Moleküleditoren 
Digitale Angebote von Schulbuch-Verlagen nutzen 

KOMMUNIZIEREN   
UND  
KOOPERIEREN 

 
Digitale Kommunikationsmöglichkeiten zielgerichtet- und situ-
ationsgerecht auswählen 
Referenzierungspraxis beherrschen (Quellenangaben) 
Digitale Werkzeuge für die Zusammenarbeit bei der Zusam-
menführung von Informationen, Daten und Ressourcen nut-
zen 
Digitale Werkzeuge bei der gemeinsamen Erarbeitung von Do-
kumenten nutzen 
Medienerfahrungen weitergeben und in kommunikative Pro-
zesse einbringen 

Cloud-Dienste und Lernplattformen aktiv zum Lernen 
einsetzen und eigene Dateien dort verwalten und 
austauschen 

 
 

Produkte korrigieren und kommentieren  
Ergebnisse veröffentlichen 
Programme zum Lesen und Erstellen von QR-Codes nutzen  
 

PRODUZIEREN   
UND  
PRÄSENTIEREN 

Technische Bearbeitungswerkzeuge kennen und anwenden 
Eine Produktion planen und in verschiedenen Formaten ge-
stalten, präsentieren, veröffentlichen oder teilen 
Inhalte in verschiedenen Formaten bearbeiten, zusammen-
führen, präsentieren und veröffentlichen oder teilen 
Informationen, Inhalte und vorhandene digitale Produkte wei-
terverarbeiten und in bestehendes Wissen integrieren 
Bedeutung von Urheberrecht und geistigem Eigentum kennen 
Urheber- und Nutzungsrechte (Lizenzen) bei eigenen und 
fremden Werken berücksichtigen 
Persönlichkeitsrechte beachten 

Denkmodelle und Formeln darstellen  
Einsatz von Programmen zur Erfassung von Messwerten 

 
Messwerte darstellen 
Konstruktion von Apparaturen 
Filme von Versuchsdurchführungen produzieren, auch in 
Zeitlupe; Videosequenzen präsentieren  
Informationen als Text und Bild präsentieren 
Animationen und Simulationen präsentieren (z. B. elektro-
phile Addition) 

Mehrwert besitzen und keine realen Experimente möglich 
sind) 
Vorsicht beim Einsatz von Videos und Animationen aus dem 
Innternet!!! –– tteilweise lieber selbst erstellen lassen 

PROBLEMLÖSEN   
UND HANDELN 

Bedarfe für Lösungen ermitteln und Lösungen finden bzw. Lö-
sungsstrategien entwickeln 
Eine Vielzahl von digitalen Werkzeugen kennen und kreativ 
anwenden 
Anforderungen an digitale Werkzeuge formulieren 
Passende Werkzeuge zur Lösung identifizieren 
Digitale Umgebungen und Werkzeuge zum persönlichen Ge-
brauch anpassen 
Effektive digitale Lernmöglichkeiten finden, bewerten und 
nutzen 

Arbeitsprozesse mithilfe digitaler Medien entwickeln und 
strukturieren 
Digitale Medien beim Experimentieren einsetzen, zum Bei-
spiel zur Erfassung von Messwerten  
Fachinhalte strukturieren 
Digitale Karteien zum Lernen nutzen 

ANALYSIEREN   
UND  
REFLEKTIEREN 

Gestaltungsmittel von digitalen Medienangeboten kennen 
und bewerten 
Vielfalt der digitalen Medienlandschaft kennen 
Chancen und Risiken des Mediengebrauchs in unterschiedli-
chen Lebensbereichen erkennen, eigenen Mediengebrauch 
reflektieren und ggf. modifizieren 
Wirtschaftliche Bedeutung der digitalen Medien und digitaler 
Technologien kennen und sie für eigene Geschäftsideen nut-
zen 
Die Bedeutung von digitalen Medien für die politische Mei-
nungsbildung und Entscheidungsfindung kennen und nutzen 

Einsatz von digitalen Medien planen 
Web-Seiten mit Bezug zu chemischen Inhalten reflektieren 
und bewerten 
Risiken digitaler Medien einschätzen können 

SCHÜTZEN UND SICHER 
AAGIEREN 

Nachhaltige Gestaltung des eigenen Handelns; Raubbau an 
der Natur verringern   

Bewusster Einsatz der Ressourcen; speichern statt drucken 
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Sprechen: 
Informationen und Inhalte 

adressatenbezogen und funktional 
versprachlichen: Wortbeiträge, 

Präsentationen, Textvorträge, lyrische 
oder dramatische Texte etc. medial 

unterstützen und gestalten 
Hörverstehen: 

Inhalte gesprochener Texte oder Ton- 
Bild-Text-Verbindungen erschließen und 

gestalten 
Kommunikation: 

Gesprächstheoretische Inhalte greif- 
und analysierbar machen

Texte zu den vier Schreibformen 
planen, schreiben und gestalten: 

Individuelle und kollaborative Planungs- 
apps/-software nutzen, 

Textverarbeitungsprogramme inkl. 
Schreib- und Bedienungshilfen 
Kooperatives / kollaboratives 

Schreiben: 
Onlinebasierte Anwendungen zum 

zeitgleichen Arbeiten nutzen, 
Überarbeitungsmodus 

Grammatik- und Rechtschreibtraining, 
Rechtschreibprogramme, 

Trainingssoftware und Apps 
Gestaltendes/materialgestütztes 

Schreiben, symmediales Schreiben

Deutsch
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• Relevante digitale 
 Informationsquellen kennen- 
 lernen und zielführend 
 verwenden
• Umwandlung von 
 Informationen/Daten in andere 
 Formen der Darstellung (z. B. 
 Text-, Datenverarbeitungs-, 
 Grafikprogramme)

• Geo-Informationen/-Daten 
 selbst erheben und 
 dokumentieren (z. B. 
 Interviews, Geofotos)

Erklärvideo, Stop-Motion-Film, 
Screencast, Flyer, Plakat) 
veröffentlichen (z. B. auf 
Schulhomepage, Videoportal, 
bei Wettbewerben, im öffent-
lichen Raum)

• Digital aufbereitete und veröffentlichte 
 Raumdarstellungen unterschiedlicher Akteure 
 hinsichtlich zugrunde liegender Normen und 
 Interessen analysieren

• Diskussionen, Rollenspiele etc. videografieren 
 und auswerten

• Mit externen Expert(inn)en kommunizieren









Prinzipien bildlicher Kommunikation erkennen und beurteilen 

Wirkungs- und Manipulationsabsichten erkennen und beurteilen  

Digitale Gestaltungsmittel reflektieren und gezielt anwenden 

Dokumentationen erstellen und analysieren 

Werbespots herstellen und analysieren 

Interaktive Spiele gestalten

       

    

   

  

 Trickfilme erarbeiten

Tutorials anwenden

      

 Formen der Medienkunst kennen und analysieren  

                  Bilder semantisch annotieren, ordnen und archivieren

      

   

Bild und Text für unterschiedliche Medien layouten  

 

Bilddatenbanken kennen und verwenden

 
Bildreferenzen angeben

  

   

    

     

      

      

  

    

     

     

      

                

  

    

     

      

        

        

Tagesschau-Design analysieren 

Internetforen und Lernplattformen nutzen 

Bildorientierte Apps kennen und verwenden 

Zeichen-, Mal-, Animations- und 3D-Programme verwenden 

Regelungen des Urheber- und Persönlichkeitsrechts kennen und anwenden 

Sich mit Bildsprache digitaler Medien kritisch und gestaltend auseinandersetzen

 Multiperspektivität herstellen 

 Medienbilder produzieren und analysieren 

 Mediengebrauch analysieren und kritisch bewerten 

 Bildliche Kommunikation gestalten und präsentieren 

Mediengestützte Prozesse der Kommunikation kennen und verwenden 

 Medien als Zeichensysteme wahrnehmen und reflektieren
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MMATHEMATIK 
KOMPETENZBEREICHE  ARBEITSMÖGLICHKEITEN  IM FACH  BEISPIELE   

SUCHEN,   
VERARBEITEN  
UND  
AUFBEWAHREN 

Zur Bearbeitung von Sachaufgaben 
Daten im Internet recherchieren. 

Beim Bearbeiten von Fermi-Aufgaben Angaben recherchieren oder die eigenen 
Schätzannahmen und Modellierungen überprüfen, beispielsweise "Wie groß ist 
die Körperoberfläche eines Menschen?" 

Mathematische Fachbegriffe, 
Definitionen, Sätze und Beweise im 
Internet recherchieren. 

Aus Online-Lexika Definitionen, Bezeichnungen und Eigenschaften besonderer 
Linien im Dreieck zusammenstellen. 

KOMMUNIZIEREN   
UND  
KOOPERIEREN 

Arbeitsergebnisse und Arbeitsmaterial 
im "virtuellen Klassenraum" 
bereitstellen und nutzen. 

"Mathe-Archiv": Auf einer geschützten Plattform wie I-Serv, SchulCommSy oder 
Moodle Arbeitsergebnisse und Tafelbilder, Arbeitsblätter, Übungsmaterial, 
Informations- und Lösungsblätter bereitstellen und nutzen. 

Den "virtuellen Klassenraum" als Forum 
nutzen. 

"Mathe-Chat": Die geschützte Plattform zum schriftlichen Stellen von Fragen aus 
der Lerngruppe und Beantworten durch die Lernenden nutzen. 

Daten zusammenführen.  
Werfen einer Heftzwecke, in einer Gesamt-Datei zusammenfügen. 

In Partnerarbeit am PC üben. Mit dem Computer-Algebra-System (CAS) von GeoGebra das "händische" Lösen 
von Gleichungen in Partnerarbeit am Computer üben: jeweils einen 
Umformungsschritt vorschlagen, diesen einzeln vom CAS ausführen lassen und 
mit den eigenen Erwartungen abgleichen, usw., bis zur Lösung. 

PRODUZIEREN   
UND  
PRÄSENTIEREN 

Arbeitsergebnisse präsentieren. Beim Vortragen mit der Dokumentenkamera ohne OHP-Folien oder zusätzlich 
erstellte Tafelbilder die eigenen Aufzeichnungen projizieren und erläutern. 

Geometrische Konstruktionen erstellen 
und präsentieren. 

Mit einem dynamischen Geometriesystem wie GeoGebra geometrische 
Konstruktionen erstellen und beim Vortragen das Konstruktionsprotokoll nutzen: 

   

Messungen an geometrischen Figuren.  

 

Mit einem dynamischen Geometriesystem wie GeoGebra Flächeninhalte 
geometrischer Figuren ohne Mess- und Rechenfehler mit geringem Zeitaufwand 

 

 Mit einer Tabellenkalkulationssoftware wie Open Office Calc oder Excel  
    

Zufallsexperimente simulieren. Mit einer Tabellenkalkulationssoftware Dateien zur Simulation von Zufalls-
experimenten erstellen oder vorgegebene Simulationen nutzen. 

Dynamische Visualisierungen nutzen. Mit einem dynamischen Geometriesystem wie GeoGebra über Schieberegler 
Parameter verändern, die Auswirkungen auf Funktionsgraphen untersuchen und 
diese Erkenntnisse beim Vortragen der Ergebnisse demonstrieren. 

Lagebeziehungen von Geraden mit GeoGebra dreidimensional darstellen. 

Lehrfilme drehen. Zu einem behandelten Thema – beispielsweise der Multiplikation von Brüchen – 
zunächst ein Skript erstellen und dann einen Lehrfilm drehen. 

PROBLEMLÖSEN   
UND HANDELN 

Digitale mathematische Werkzeuge 
kompetent nutzen. 

Einen wissenschaftlichen Taschenrechner (WTR) sachgerecht bedienen, 
Speicher, Editierfunktion sowie die erweiterten Möglichkeiten des WTR nutzen. 
Die Bedienung über den Beamer mit der Computeremulation vorführen. 

Ein dynamisches Geometriesystem, ein CAS sowie eine Tabellenkalkulations-
software kompetent bedienen und zum Bearbeiten von Aufgaben- und Problem-
stellungen situationsgerecht nutzen. 

 Grundeinstellungen von Programmen und Geräten situationsgerecht ändern.  

Mit Tabellenkalkulations-Formeln 
arbeiten. 

Absolute und relative Zellbezüge der Tabellenkalkulation nachvollziehen und 
eigenständig erstellen. 

Lernplattformen und Trainings-
programme nutzen. 

Mit Lernplattformen und Trainingsprogrammen Fertigkeiten trainieren und 
Basiswissen präsent halten. 

 Digitale Lernpfade nutzen. Im eigenen Tempo lernen oder üben. 

ANALYSIEREN   
UND  
REFLEKTIEREN 

Eine begründete Werkzeugwahl treffen. Vorteile "händischer" Lösungen situationsgerecht gegenüber den Vorteilen 
digitaler mathematischer Werkzeuge abwägen, geeignete Werkzeuge und 
Darstellungsformen (Tabelle, Graph, Formel) begründet wählen. 

Quellennutzung und Rechenergebnisse 
angemessen dokumentieren. 

Die Nutzung von Internetquellen korrekt belegen, beim Arbeiten mit digitalen 
Werkzeugen Ansätze und Ergebnisse angemessen dokumentieren und durch 
eigene Überlegungen erläutern. 

Kompetente Recherche und kritischer 
 

Variation der Suchbegriffe, Vergleichen von Suchergebnissen, Beachten kritischer 
Kommentare, Vergleich mit gedruckten Quellen, Bewertung von Lehrfilmen. 
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• Choreografien, Standbilder filmen und 
diskutieren

erstellten) Begleitung singen/aufnehmen

• Aufnahmen von 
 Opernszenen in 
 Video-Portalen 
 analysieren





•
•
•
•
•

•
•

•
•
•
•

•
•

•
•

•

Beispiele für den Einsatz digitaler Medien 
im Kontext der Fachanforderungen

Naturwissenschaften









  

 
 

Beispiele für den Einsatz digitaler Medien  
im Kontext der Fachanforderungen Physik 
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Beispiele für Medienbildung im Kontext der Fachanforderungen 

EEVANGELISCHE RELIGION UND KATHOLISCHE RELIGION  

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wahrnehmungs- und 
Darstellungsfähigkeit – religiös 
bedeutsame Phänomene wahrnehmen 
und beschreiben   

 Situationen und Phänomene in der 
digitalen Welt erfassen, in denen 
Fragen nach Grund, Ziel, Sinn und 
Verantwortung des Lebens aufbrechen 

 Zu fachspezifischen Fragen 
Informationen digital recherchieren, 
bearbeiten und präsentieren 

 

 
 
 

Deutungsfähigkeit – religiös 
bedeutsame Sprache und 
Zeugnisse verstehen und 
deuten 

 In Lebenszeugnissen und 
Ausdrucksformen der 
digitalen Welt 
Antwortversuche auf 
menschliche Grundfragen 
entdecken  

 Glaubensaussagen in 
Beziehung zum eigenen 
Leben und zur 
gesellschaftlichen 
Wirklichkeit in der digitalen 
Welt setzen 

Gestaltungsfähigkeit – religiös 
bedeutsame Ausdrucks- und 
Gestaltungsformen reflektiert 
verwenden 

  

  
  

   
  

  
 

 
 

 

 

 

 

Urteilsfähigkeit – in religiösen und    
ethischen Fragen der digitalen Welt 
begründet urteilen 

 Chancen und Risiken von Medien             
in der digitalen Welt analysieren  

 Den eigene Mediengebrauch kritisch 
reflektieren 

 Medienethische Fragen reflektieren 
 Regeln für die digitale Kommunikation 
entwickeln  

 

 

 

Dialogfähigkeit – am religiösen 
Dialog argumentierend 
teilnehmen 

            
 

 
 

 
      

    
                  

     
 

    

    

   

    
  

MEDIENBILDUNG: 
 Lernen mit digitalen Medien 

 Lernen über digitale Medien 

im RU 

 Zu fachspezifischen Inhalten 
 Fotos, Texte, Podcasts, 
 Videoclips u. a. Medien digital 
 produzieren und kommunizieren 
 Medien nach eigenen 

 inhaltlichen und ästhetischen 
 Vorstellungen kreativ und sozial 
 verantwortlich gestalten

    
    
  
   

     
  
   

 
   
    
 

 Über Religion und Glaube 
in der digitalen Welt 
kommunizieren 
 Über religiöse, existenzielle 
oder aktuelle Fragen auch in 
digital Netzwerken 
diskutieren, z. B. eigene

  
  

Gedanken/Positionen 
twittern, bloggen oder 
in internen Foren 
kommunizieren
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Interkulturelle kommunikative  
Kompetenz 

 
• soziokulturelles Wissen erweitern 
• auf authentisches Sprachmaterial zugreifen 
• die interkulturelle Kommunikationsfähigkeit durch 

Kontakt-, Teilhabe- und 
Selbstdarstellungsmöglichkeiten ausbauen 

• Spezifika der digitalen Medien im fremdkulturellen 
Raum kennenlernen 

Sprachbew
usstheit 

S
prachliche V

arietäten der Zielsprache erkennen 
Them

engleiche W
ebsites in verschiedenen S

prachen vergleichen 
S

prachliche Q
ualität und R

egister in digitalem
 M

aterial reflektieren

 
Funktionale kommunikative  

Kompetenz 
 

• Hör- und Hörsehverstehen an authentischem Material 
trainieren 

• Leseverstehen / Erschließungsstrategien an 
authentischem Material im Sinne des erweiterten 
Textbegriffes üben 

• im digitalen Bereich adressaten- und 
textsortengerecht schreiben 

• zusammenhängendes monologisches Sprechen bei 
Präsentationen üben 

• Teilnahme an medial geführten Gesprächen üben 
• digitale Inhalte sprachmitteln 
• sprachliche Mittel trainieren 
• kommunikative Strategien kennenlernen und imitieren 

 

Text- und Medienkompetenz 

• Umgang mit Medien rezeptiv und produktiv lernen 
bzw. vertiefen 

• Medien analysieren und sich kritisch damit 
auseinandersetzen 

• Umgang mit Urheberrechten bei Texten und Bildern 
lernen 

• online thematisch recherchieren 
• multimediale und/oder kreative (Sprach-) Produkte 

erstellen 
 
 

MODERNE FREMDSPRACHEN: RUSSISCH 
Möglichkeiten für den Einsatz digitaler Medien 

im Kontext der Fachanforderungen
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Digitales Lernen im Fach  

VVerbraucherbildung 
KOMPETENZBEREICHE  ARBEITSMÖGLICHKEITEN  IM FACH  

 
BEISPIELE  

SUCHEN,   
VERARBEITEN  
UND  
AUFBEWAHREN 

Suchstrategien entwerfen und anwenden sowie 
verschiedene digitale Quellen und Medien 
reflektiert nutzen 

Im Internet suchen und recherchieren, 
Informationen, Daten und Quellen analysieren und 
kritisch bewerten 

Eine Sammlung relevanter Quellen erstellen 

Suchergebnisse strukturiert zusammenführen und 
geordnet abspeichern 

z. B. Rezepte, Schritt-für-Schritt-Anleitungen, Erklärvideos suchen 
und nutzen, verschiedene Informationen zur Verbraucherbildung 
finden und nutzen (z. B. Seiten der Verbraucherzentralen, des 
Bundeszentrums für Ernährung, des Bundesministeriums für 
Ernährung und Landwirtschaft o. a.) 

 

Zu verschiedenen Themen der Verbraucherbildung, Favoritenlisten 

z. B. Rezepte, Fotos von Gerichten sammeln und aufbewahren, 
digitales Kochbuch auf dem eigenen Smartphone oder Tablet 
erstellen 

 

KOMMUNIZIEREN   
UND  
KOOPERIEREN 

Soziale Netzwerke verantwortungsvoll nutzen und 
die Regeln der Online-Kommunikation kennen und 
beachten 

Sich mittels Medien vernetzen und kommunizieren 

Öffentliche und private Dienste nutzen 

z. B. Facebook, Instagram, WhatsApp; Profile erstellen, Profile 
beurteilen 

 

Regeln der Online-Kommunikation anwenden 

z. B. Online-Shopping, Online-Banking 

PRODUZIEREN   
UND  
PRÄSENTIEREN 

Technische Bearbeitungswerkzeuge kennen und 
anwenden (z. B. Videoschnittprogramme) 

Eine Produktion planen, gestalten und präsentieren 

 

Rechtliche Vorgaben beachten (Urheberrecht, 
Persönlichkeitsrechte, geistiges Eigentum) 

Chancen und Risiken sowie rechtliche Grundlagen 
im Umgang mit Medien 

z. B. Rollenspiele zu verschiedenen Problemsituationen filmen 
(Konfliktsituation, Zivilcourage, Einkaufssituation u. v. a.) 

Erklärfilme erstellen (z. B. zur Nahrungszubereitung), Schritt-für-
Schritt-Anleitungen erstellen (z. B. als Stop-Motion-Filme) 

 

Welche Bilder/Fotos darf ich teilen? Herunterladen von Musik 

Datenschutz, Datensicherheit 

SCHÜTZEN   
UND  
SICHER AGIEREN 

Persönliche Daten und Privatsphäre schützen 

 

 

Die eigene Gesundheit schützen und Suchtgefahren 
vermeiden 

 

Sicherheitseinstellungen, Risiken kennen, Regeln zum Schutz der 
eigenen Daten, Persönlichkeitsrechte Dritter einhalten, Verhalten in 
Chatrooms 

 

Das eigene Smartphone reflektiert nutzen, Nutzungszeiten 

Problematische Inhalte (Umgang mit Sexting, Gewaltdarstellungen, 
Cybermobbing) 

PROBLEMLÖSEN   
UND HANDELN 

Digitale Werkzeuge nutzen und auftretende 
technische Probleme selbstständig lösen 

Digitale Anwendungen selbstständig 
bedarfsgerecht auswählen und nutzen 

z. B. bei der Erstellung von Erklärfilmen 

 

Apps und Programme zur Erstellung von Filmen, Apps zu 
Ernährungsgewohnheiten u. a. 

ANALYSIEREN   
UND  
REFLEKTIEREN 

Wirkung und Einfluss medialer Produkte auf die 
Gesellschaft und das eigenen Handeln bewerten 

Chancen und Risiken des Mediengebrauchs 
erkennen und reflektieren 

Sich sicher in virtuellen Räumen bewegen und 
Möglichkeiten und Gefahren realistisch bewerten 

Werbung erkennen und analysieren, Entwicklung von 
Schönheitsidealen durch Medien durchschauen 

Informationsquellen kritisch beurteilen, eigenen Mediengebrauch 
reflektieren und modifizieren 

Verhalten in Chatrooms, Online-Shopping, Online-Banking, 
Datenschutz, Sicherheitseinstellungen 
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